
Auflistung der rechtswidrigen Klauseln 

(die Nummerierung der Klauseln entspricht jener im Urteil) 

 

1.  VbV/MCSC Transaktionen erfüllen das Kriterium einer starken Kundenauthentifizierung. 

2.  Der KI […] hat sich in angemessenen Abständen vom Fortbesitz der Karte zu überzeugen. 

3. Abweichend von Punkt 6.1. ist der KI card complete nicht zum Schadenersatz verpflichtet, 

wenn card complete beim Zahlungsvorgang keine starke Kundenauthentifizierung verlangt. 

5a. Im Fall, dass der Kartenvertrag aus Bonitätsgründen gesperrt wird und dies auf einem 

Verschulden des KI beruht, ist card complete berechtigt, Sollzinsen in Rechnung zu stellen, 

wobei hierfür die Berechnung des Punktes 9.6. nicht zur Anwendung gelangt. Diese Zinsen 

werden jeweils mit jenem Tag, welcher dem Tag nach Ablauf der in der jeweiligen 

Umsatznachricht angegebenen Frist (Punkt 7.7.) folgt verzinst, kapitalisiert und angelastet. 

Diese Zinsen werden monatlich kapitalisiert, wodurch Zinseszinsen entstehen können. [...] 

Wird eine Sperre aus Bonitätsgründen aufgehoben, so kommt ab diesem Zeitpunkt wieder 

die Berechnung laut Punkt 9.6. zur Anwendung. 

5b. Einlangende Zahlungen des KI werden jeweils auf die älteste Schuld gebucht. 

6. In Fällen von card complete leicht fahrlässig verursachten Schäden ist ihre Haftung auf den 

typischen vorhersehbaren Schaden aus der Verletzung von vertraglichen 

Hauptleistungspflichten beschränkt. 

7. Besitzt eine Karte über das Vertragsende hinausgehende Gültigkeit, so hat der KI die 

jeweilige Karte binnen zwei Wochen nach Vertragsbeendigung an card complete 

zurückzustellen oder die Vernichtung der jeweiligen Karte schriftlich unterfertigt zu 

bestätigen. Unterlässt dies der KI schuldhaft, ist card complete berechtigt, nach ungenütztem 

Verstreichen der zweiwöchigen Frist gegen Verrechnung eines Manipulationsentgelts 

(Punkt 20.) ihn neuerlich dazu aufzufordern und/oder die Karte einzuziehen. 

9.  Dem KI wird bei Verwendung von Kartendaten in elektronischen Datennetzen empfohlen, 

sich ausschließlich verschlüsselter Systeme zu bedienen, welche das 

Kommunikationsprotokoll https /HyperText Transfer Protocol Secure) verwenden. 

10. Eine Änderung dieser AGB wird spätestens zwei Monate vor dem geplanten Zeitpunkt ihrer 

Anwendung durch card complete dem KI mittels E-Mail oder (fern)schriftlich in Papierform 

vorgeschlagen. Die Änderung bedarf der ausdrücklichen (Punkt 18.2.) oder der 

stillschweigenden (Punkt 18.6.) Zustimmung durch den KI. 

11a.  Ist eine Änderung der AGB aufgrund geänderter rechtlicher Rahmenbedingungen, 

technischer Innovationen oder aus sonstigen sachlich gerechtfertigten 

(sicherheitsrelevanten) Gründen erforderlich […] bedarf es der Zustimmung durch den KI. 

11b.  […] findet eine Änderung der AGB ohne die zuvor beschriebenen Umstände statt, und 

schränkt diese Änderung die Hauptleistungspflichten der card complete nur geringfügig ein, 

[...] bedarf es der Zustimmung durch den KI. 

12a. Ist eine Änderung der AGB hinsichtlich der Entgelte, Gebühren, Kostenersätze und Zinsen 

(Punkt 20.) aufgrund einer Erhöhung um bis zu maximal 10 % des jeweils zuletzt gültigen 

Wertes [...] erforderlich, bedarf es der Zustimmung durch den KI. 

12b. Ist eine Änderung der AGB hinsichtlich der Entgelte, Gebühren, Kostenersätze und Zinsen 

(Punkt 20.) […] auf Grund einer Verringerung oder Streichung des jeweils zuletzt gültigen 

Wertes erforderlich, bedarf es der Zustimmung durch den KI. 

13. Eine Änderung des jeweiligen Wertes kann bei Änderung von nicht im direkten 

Einflussbereich der card complete stehenden Faktoren, welche entweder im ursächlichen 

Zusammenhang mit dem gegenständlichen Geschäftsmodell (z.B. 

Interbankenentgeltänderung, aufsichtsrechtliche Rahmenbedingungen, des für card 

complete anwendbaren Kollektivvertrages) zu stehen haben oder ohne ursächlichen 



Zusammenhang mit dem gegenständlichen Geschäftsmodell, ausschließlich durch Änderung 

des nachfolgenden Indexfaktors (Punkt 18.4.2.) erfolgen. 

14.   Unter einer Änderung des Indexfaktors ist eine Änderung des Index der Verbraucherpreise 

(VPI 2015) oder des an seine Stelle tretenden Index zu verstehen. Die Anpassung daran kann 

durch den Vergleich der Indexwerte vom Juli des vergangenen Jahres (als Bezugsgröße dient 

die für den Monat Juli 2018 verlautbarte Indexzahl des VPI 2015) erfolgen. Der sich aus der 

Anpassung ergebende neue Wert wird kaufmännisch auf zehn Eurocent gerundet. Erfolgt 

jedoch bei Änderung des VPI 2015 keine Veränderung der Entgelte, Gebühren, Kostenersätze 

und Zinsen (Punkt 20.) aus welchen Gründen auch immer, so ist dadurch das Recht auf 

Anhebung oder Reduzierung bei Zustimmung durch den KI mit Wirkung für die Zukunft in 

den Folgejahren nicht verloren gegangen. 

15.   Eine Änderung der AGB hinsichtlich darin enthaltener Regelungen betreffend Wechselkurse, 

Wechselkursbildung bzw. deren Berechnung bedarf der Zustimmung durch den KI. 

16.  Eine Zustimmung des KI zu einer Änderung der AGB gilt im Falle von Punkt 18.3., 18.4. und 

18.5. als erteilt, wenn der KI seine Ablehnung nicht vor dem geplanten Zeitpunkt des 

Inkrafttretens der geänderten AGB card complete angezeigt hat, vorausgesetzt card 

complete hat den KI darauf hingewiesen, dass die Zustimmung zu den Änderungen als erteilt 

gilt, wenn dieser der card complete seine Ablehnung nicht vor dem vorgeschlagenen 

Zeitpunkt der Anwendung der Änderung angezeigt hat, und dass dieser das Recht hat, den 

Kartenvertrag vor dem Inkrafttreten der Änderungen kostenlos fristlos zu kündigen. Ein 

Widerspruch berechtigt beide Vertragsparteien zur Auflösung des Kartenvertrages aus 

wichtigem Grund. 

17. Sofern die Änderungen der AGB nicht aufgrund zwingender geänderter rechtlicher 

Rahmenbedingungen bedingt sind, ist eine Änderung der AGB gem. Punkt 18.3, 18.4. und 

18.5. zwei Mal pro Kalenderjahr und ab jeder weiteren Änderung im laufenden Kalenderjahr 

nur mehr unter Einhaltung von Punkt 18.2. möglich. 

19. Entgelte, Gebühren, Kostenersätze und Zinsen: […] 

effektiver Sollzinssatz bei monatlicher Kapitalisierung 

gemäß Punkt 9.7. 14,95% 

20. Zahlungserinnerung 

bis EUR 100,- unentgeltlich 

über EUR 100,- EUR 5,- 

über EUR 1.000,- EUR 10,- 

1. und 2. Mahnung: 

bis EUR 100,- EUR 20,- 

über EUR 100,- EUR 25,- 

über EUR 1.000,- EUR 30,- 

21.  Manipulationsentgelt gem. Punkt 12.2/13.6. EUR 40,- 

 


